
Installation einer JaS-Kraft befürwortet
Verwaltungsgemeinschaft Mamming-Gottfrieding spricht sich einstimmig dafür aus

Gottfrieding. (ez) Zur Gemein-
schaftsversammlung in der Ge-
meindekanzlei begrüßte Bürger-
meister Gerald Rost. Und er hatte
eingangs gleich ein sehr kompaktes
Thema mitgebracht. Auch er, ge-
stand er ein, hatte die Thematik ei-
nes Jugendsozialarbeiters für die
Grund- und Mittelschule Mam-
ming-Gottfrieding (JaS) bisher dif-
ferenziert gesehen. Er ging darauf
ein, dass er selber ursprünglich
dachte, dass Lehrkräfte anfallende
Probleme gut lösen können. Intensi-
ve Gespräche mit der Schulleitung
haben aber ein ganz anderes Blick-
feld geöffnet. „Ich habe mich beleh-
ren lassen, dass auch an der Schule
in Mamming und Gottfrieding ähn-
liche Probleme sind, wie an anderen
Schulen. Wir gehen in die Sitzung
rein, mit demWunsch, dass das Pro-
jekt im kommenden Schuljahr um-
gesetzt werden kann“, führte er aus,
wohlwissend welch gute Qualität an
Lehrpersonal man vor Ort habe.

Rektor Helmar Ostermeier ging
darauf ein, dass er schon seit gerau-
mer Zeit an der Schule ist. Es konn-
te schon vieles auf den Weg ge-
bracht werden, doch dieses Thema
JaS-Kraft brenne ihm noch unter
den Nägeln. Beispiele aus dem All-
tag machten klar, dass tatsächlich
alles an Konfliktpotenzial im
Schulalltag gegeben ist. Bisher ist
es so, dass sämtliche Anliegen, die
innerhalb der Klasse nicht geklärt
werden oder Personen, die Rat be-
dürfen, bei ihm aufschlagen. Gera-
de auch Themen, die die Polizei be-
treffen, sind zu regeln. Ostermeier
ging daher auf die Aufgaben einer
JaS-Kraft ein. Diese steht beratend
und unterstützend sozial benachtei-
ligten jungen Menschen zur Verfü-
gung. Zudem ist die Kraft An-
sprechpartner für Schüler, Eltern,

Lehrkräfte und auch für den Schul-
leiter. Die JaS-Kraft wäre entspre-
chend ausgebildet, ist vernetzt und
kann Kontakte mit Anlaufstellen,
Ärzte, Beratungsstellen sowie Be-
hörden knüpfen. Weiter stößt die
Kraft Projekte an, ob auf Klassen-
ebene oder darüber hinaus, wie Ko-
operationsprojekte, Streitschlich-
ter, SMV und Präventionsarbeit vor
Ort. Zudem ist sie in der Einzelfall-
hilfe tätig, betreibt Kriseninterven-
tion und arbeitet eben eng mit
Schulleitung, Lehrkräften und
schulischen Diensten zusammen.
Genannt wurden Streitereien im
Pausenhof und Klassenzimmer oder
wiederkehrende Reibereien, die oft
gleich geklärt werden müssen. Dies
bindet Lehrkräfte und Schullei-
tung, der Rest der Klasse müsse un-
versorgt zurückgelassen werden.
Eine JaS-Kraft kann sich direkt
dem Thema annehmen. Macht die
Lehrkraft Feststellungen, so nimmt
sich die JaS-Kraft der Auffälligkei-

ten von Schülern an oder wenn Pro-
bleme im Elternhaus bestehen. Oft
ist die Person eine Vertrauensperson
an der Schule, ein „Unparteiischer“
vor Ort. Begleitet wird die Lehr-
kraft bei entsprechenden Elternge-
sprächen. Sie arbeiten am Über-
gang Kindergarten zur Schule, bau-
en frühzeitig zu der Zielgruppe und
deren Eltern ein Vertrauensverhält-
nis auf. Weiter ist sie Ansprechpart-
ner bei Problemen jeglicher Art, die
auch nicht mit Noten zu tun haben.
Vorgestellt wurde die Elternar-

beit, die eine JaS-Kraft leistet. Die-
se beinhaltet verschiedene Bereiche,
wie Lernschwierigkeiten, Hausauf-
gabenprobleme, Schulverweige-
rung, Erziehungsprobleme, Verhal-
tensauffälligkeiten/Schulangst,
psychische Beeinträchtigungen,
Kontakt- und Integrationsproble-
me, Trennung und Scheidung sowie
Probleme und Krisen in der Familie.
Ostermeier hatte auch ein Kosten-
beispiel für eine Teilzeitkraft mit 20

Wochenstunden
mitgebracht.
Die Kosten be-
laufen sich auf
34 000 Euro ab-
züglich 8 180
Euro Förderung.
Der Restbetrag
wird zu 50 Pro-
zent durch den
Landkreis ge-
tragen, damit
bleibt ein Anteil
von 12 910 Euro
für die Verwal-
tungsgemein-
schaft.
Zusammen-

fassend betonte
er, dass die ein-
zige Mittelschu-
le im Landkreis
ohne JaS-Kraft

in Mamming ist und er möchte dies
ändern. Die ersten JaS-Fachkräfte

im Landkreis waren übrigens be-
reits im September 2009 im Einsatz.
Schulsozialarbeit ist insgesamt ein
sehr großes und breites Aufgaben-
feld, das aber sehr unterstützt in der
Arbeit an der Schule und eben auch
Präventionsarbeit beinhaltet.
Die Gemeinschaftsversammlung

beschloss einstimmig die Einstel-
lung einer JaS-Kraft für die Mittel-
schule Mamming-Gottfrieding ab
dem Schuljahr 2025/2026. Die Offe-
ne Ganztagsbetreuung sei gut ange-
laufen. Glücklich und dankbar
zeigte sich Helmar Ostermeier, dass
sich Edith Sedlmeier dafür ent-
schieden hat, sich dieser Aufgabe
anzunehmen. Es gibt noch Dinge,
die mit der Zeit wachsen müssen.
Der Trend gehe zur Betreuung mit
Mittagessen.
Aktuell habe man eine Langgrup-

pe, es läuft jedoch in Richtung einer
zweiten Gruppe, informierte der
Rektor.

Ein Jugendsozialarbeiter kommt an die Grund- und Mittelschule. Foto: Monika Ebnet

Eine Arche Noah für den Kindergarten
Loiching. Eine besondere Traditi-

on ist es mittlerweile geworden,
ren Eltern hier schon ein und aus
gegangen sind. Holzkünstler Georg


